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Am Tag vor Heiligabend sagt das 
kleine Mädchen zur Mutter:  
«Mami, ich wünsche mir ein Pony  
zu Weihnachten!»
Darauf die Mutter: «Na gut, mein 
Schatz, dann gehen wir Morgen zum 
Coiffeur.»

Das We� erDas We� er
in der Region wird präsentiert vonin der Region wird präsentiert von

Freitag Samstag Sonntag Montag

4° 7° 5° 8° 5° 9° 4° 9°

IMPRESSUM

 
Genossenschaft REGI Die Neue
Kettstrasse 40, 8370 Sirnach
Tel. 071 969 55 44, info@regidieneue.ch

Verlag/Redaktion 
redaktion@regidieneue.ch
Patrick Bitzer (pb)  
Geschäftsführer/Verlagsleiter 
Peter Mesmer (mes) Chefredaktor 
Brigitte Kunz-Kägi (bkk), Redaktorin 
Karin Pompeo (kp), Redaktorin

Erscheinungsweise
Jeden Dienstag und Freitag

Redaktions- und Inseratschluss
Dienstagsausgabe:	Sonntag, � 19 Uhr
Freitagsausgabe: 	 Mittwoch,� 19 Uhr

Jahresabos
Genossenschafter:		 CHF 120.– 
Ohne Anteilschein:		 CHF 140.–

Inserate/Todesanzeigen
inserate@regidieneue.ch
Fabian Eberli,  
Kundenberater 
Sachbearbeiter

Produktion
Fairdruck AG
Kettstrasse 40  
8370 Sirnach

Erscheinungsweise
Liebe Leserinnen und Leser, in-
folge Weihnachten erscheint die 
nächste Ausgabe der REGI Die 
Neue am kommenden Freitag,  
29. Dezember. Wir danken für Ihr 
Verständnis und wünschen Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, frohe 
und besinnliche Weihnachten im 
Kreise Ihrer Liebsten.
� Redaktion n

Regionale Wirtschaft begrüsst Signal der Kantone
Die aus der regionalen Wirtschaft entstandene Bewegung «Wir wollen WILWEST» begrüsst das  

klare Zeichen der St.Galler und Thurgauer Regierung, die Arealentwicklung WILWEST weiter zu optimieren  
und fortzuführen. Das Projekt ist von immenser Bedeutung: Es bietet der ansässigen Wirtschaft die benötigten  

Entwicklungsperspektiven, löst die Verkehrsprobleme und entfaltet eine Signalwirkung für die ganze Ostschweiz.
Region – Die Bewegung «Wir wol-
len WILWEST» (4W) zeigt sich er-
freut von der Medienkonferenz der 
Projektpartner von WILWEST. Die 
Projektpartner – die beiden Kantone 
St.Gallen und Thurgau sowie die Regio 
Wil – haben klar kommuniziert, dass 
an WILWEST festgehalten werden soll 
und das Projekt nachhaltig ist. «Dieses 
Signal ist positiv und freut uns in der 
Region», erklärt Marc Züllig, Präsi-
dent der Wirtschaft Region Wil (wrw). 
Die Voten der Regierungsräte Domi-
nik Diezi (Thurgau) und Beat Tinner 
(St.Gallen) unterstrichen die Bedeu-
tung, welche die beiden Regierungen 
dem Projekt beimessen. «Es ist wichtig 
und richtig, dass die beiden Kantone 
an einem Strick ziehen und sich ge-
meinsam für die Weiterführung ein-
setzen», findet auch Clemens Albrecht, 

der den Gewerbeverein KMU Region 
Hinterthurgau präsidiert. Die Bewe-
gung hofft dementsprechend, dass 
die Kantonsparlamente dereinst dem 
Grundstücksgeschäft zustimmen wer-
den und eine Entwicklung des Areals 
nicht von vornherein verunmöglichen.

Entwicklungsmöglichkeiten für  
regionale Unternehmen
Denn die regionale Wirtschaft stehe 
weiterhin mit Überzeugung hinter 
WILWEST. «Wir müssen den in der 
Region ansässigen Firmen dringend 
Raum für Expansionsmöglichkeiten 
bieten», ist Hansjörg Brunner, Prä-
sident vom WirtschaftsPortalOst, 
überzeugt. Ansonsten müsse man 
sich nicht wundern, wenn mittel-
fristig Arbeitsplätze aus der Region 
verschwinden und der Wohlstand 

sinke. Für Stefan Frick, Präsident des 
Gewerbevereins Wil und Umgebung, 
ist WILWEST auch in Bezug auf die 
Fachkräftegewinnung wichtig: «Wenn 
wir künftigen Generationen nicht Per-
spektiven wie WILWEST bieten, wer-
den junge Fachkräfte die Region ver-
mehrt in Richtung Zürich verlassen.»

Nachhaltigkeit belegt
Die Medienkonferenz habe auch ge-
zeigt, dass das Projekt WILWEST 
bereits sehr nachhaltig ist. Die Kan-
tone liessen das Areal einer Nach-
haltigkeitsprüfung gemäss Standard 
Nachhaltiges Bauen Schweiz (SNBS) 
unterziehen. Dabei erhielt das Areal 
eine sehr gute Note von 5,09 (auf einer 
Skala von eins bis sechs) und quali-
fiziert sich damit zur Zertifizierung. 
WILWEST könnte sogar das erste 

zertifizierte Industrie- und Gewerbe-
areal der Schweiz werden – ein Label, 
das zusätzliche Strahlwirkung entfal-
ten würde.

«Das positive Resultat der Nach-
haltigkeitsprüfung überrascht uns 
wenig», sagt Philipp Lüscher, der dem 
AGV Südthurgau vorsteht und Vor-
standsmitglied der IHK Thurgau ist. 
In der Region habe man sich schon 
länger und vertiefter mit dem Projekt 
auseinandergesetzt. Betrachte man 
WILWEST ganzheitlich, seien die 
Vorteile offensichtlich. Es biete nicht 
nur wirtschaftliche Entwicklung an 
besterschlossener Lage, sondern wirke 
der Zersiedelung entgegen, gehe scho-
nender mit der Ressource Boden um 
und helfe Pendlerströme zu reduzie-
ren.
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Die Arbeitslosenquote steigt im  
Kanton Thurgau auf 1.9 Prozent

Per 30. November 2023 haben die drei regionalen Arbeitsvermittlungszentren des Kantons  
Thurgau (RAV) 2›883 arbeitslose Personen registriert. Damit steigt die Zahl der Arbeitslosen gegenüber  

dem Vormonat um 96 Personen. Die Arbeitslosenquote erhöht sich um 0.1 Prozentpunkte auf 1.9 Prozent. 

Thurgau – Auch die Zahl der Stellen-
suchenden steigt an. Seit Ende Okto-
ber 2023 hat sich die Anzahl Stellen-
suchender von 5316 Personen um 309 
auf aktuell 5625 Personen erhöht. Die 
Quote der Stellensuchenden steigt da-
mit von 3.5 auf 3.7 Prozent. Im No-
vember des Vorjahres 2022 haben bei 
einer Quote von 3.6 Prozent 5566 Per-
sonen eine Stelle gesucht. Gegenwärtig 
beläuft sich diese Zahl bei einer Quote 
von 3.7 Prozent auf 5625 Stellensu-
chende. Das entspricht einer Zunahme 
von 59 Stellensuchenden. Die Quote 
der Arbeitslosen hat sich im Vorjah-
resvergleich ebenfalls von 1.8 Prozent 
um 0.1 Prozentpunkte auf 1.9 Prozent 
erhöht. Die Anzahl arbeitslos gemel-
deter Leute hat sich innert Jahresfrist 
von 2›800 um 83 auf 2883 erhöht.

Arbeitslosigkeit nach Alterskategorien
Während die Zahl der arbeitslosen 
15 bis 24-Jährigen leicht sinkt, steigt 
sie bei den über 25-Jährigen an. So re-
duziert sich die Zahl der arbeitslosen 
15 bis 24-Jährigen zwischen Oktober 
2023 (313) und November 2023 um 
vier auf 309 Personen. Die Zahl der 
arbeitslosen 25 bis 49-Jährigen erhöht 
sich indessen innert Monatsfrist von 
1523 Personen auf 1607 (+84). Auch bei 

den Arbeitslosen im Alter zwischen 50 
und 64 Jahren steigt die Zahl von 944 
im Oktober 2023 auf 964 (+20) im No-
vember 2023 leicht an. Zu beobachten 
ist, dass die Dauer der Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem Vormonat rückläufig 
ist. So hat sich der Anteil Personen, die 
zwischen einem und sechs Monaten 
arbeitslos sind, innert Monatsfrist von 
64.2 auf 66.4 Prozent erhöht. Dem-
gegenüber lässt sich bei der Arbeits-
losendauer in der Kategorie sieben bis 

zwölf Monate zwischen Oktober 2023 
(21.9 Prozent) und November 2023 
(20.8 Prozent) eine Verringerung fest-
stellen. Auch bei den Langzeitarbeits-
losen (über ein Jahr) ist mit einer Ab-
nahme von 20 Personen eine leichte 
Reduktion zwischen Oktober 2023 
(13.9 Prozent) und November 2023 
(12.8 Prozent) zu verzeichnen. 

Arbeitslosigkeit nach Funktion
Die Arbeitslosigkeit steigt bis auf die 

Gruppe der Lehrlinge, Schülerinnen, 
Schüler und Studierenden in allen 
Funktionen. Dabei erhöht sich die An-
zahl arbeitsloser Fachkräfte zwischen 
Oktober 2023 (1460) und November 
2023 (1543) mit einer Zunahme von 
83 Personen am deutlichsten. Ebenso 
steigt die Anzahl arbeitsloser Hilfs-
kräfte. Zwischen Oktober 2023 (1022) 
und November 2023 (1047) ist hier 
eine Erhöhung von 25 Personen zu 
verzeichnen. Einzig in der Gruppe 
der Lehrlinge, Schülerinnen, Schüler 
und Studierender reduziert sich die 
Zahl arbeitslos Gemeldeter zwischen 
Oktober 2023 (84) um 13 Personen auf 
aktuell 71 Personen.

Offene Stellen im Thurgau
Per 30. November 2023 waren bei den 
Thurgauer RAV 1472 offene Stellen 
registriert (-306 gegenüber dem Vor-
monat). 952 dieser Stellen waren mel-
depflichtig; 520 Stellen unterstanden 
nicht der Meldepflicht. Zugänge gab es 
im November 1054 (-261), 662 melde-
pflichtige und 392 nicht meldepflichtige 
Stellen. Abgänge bei den offenen Stellen 
verzeichnete der Kanton Thurgau 1360 
(-146). Davon waren 950 meldepflich-
tig, 410 waren nicht meldepflichtig.
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Aus dem Regierungsrat
Eschlikon – Der Regierungsrat hat 
dem Turnverein Eschlikon für die Sa-
nierung des Sportplatzes Bächelacker 
einen Sportfondsbeitrag von 72 300 
Franken gewährt. Der Sportplatz wird 
von der Volksschulgemeinde Eschli-
kon und mehreren Sportvereinen für 
die Ausübung von Aussensportarten 
genutzt. Die Anlage besteht seit 37 
Jahren und hat damit ihre Lebens-
dauer überschritten. Deshalb haben 
sich der Turnverein Eschlikon und die 
Volksschulgemeinde Eschlikon ent-
schieden, den Sportplatz Bächelacker 
zu sanieren. Im Zuge der Sanierung 
wird der rote Belag ersetzt und eine 
neue Sickerleitung erstellt. Zusätz-
lich wird die Tribüne saniert und eine 
80-Meter-Sprintbahn erstellt. Die be-
stehende Weitsprung- und Kugelstoss-
anlage wird durch ein Beach-Kombi-
Feld ersetzt, das für Beachvolleyball,  
Kugelstossen und Weitsprung genutzt 
werden kann. Die Sportlerinnen und 
Sportler können dadurch von einer 
zeitgemässen Infrastruktur mit opti-
malen Trainingsbedingungen profi-
tieren.
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